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Lehrkräften soll dieses Booklet als Inspiration 
dienen, wie sich der Unterricht entsprechend 
gestalten lässt. Schon kleine Änderungen im 
Unterrichtsalltag oder der Einsatz spielerischer 
Materialien können den Spaß am Lernen fördern. 
Und gerade Grundschullehrkräfte haben eine 
große Verantwortung: Schaffen sie es, den 
Kindern die Freude am Lernen zu vermitteln, hält 
diese oft ein Leben lang an. 

Eltern können ebenfalls viel dazu beitragen, 
die Lernfreude und -motivation ihrer Kinder zu 
steigern. Deshalb geben wir in diesem Booklet 
zehn nützliche Tipps für Zuhause und zeigen auf, 
wie Sie die Neugier und den Wissensdurst Ihrer 
Kinder wecken können.

DIE IDEALE FORM DES LERNENS
Lernforscher haben die ideale Form des Lernens 
wie folgt beschrieben: „Brennendes Interesse 
für eine Sache, sich in ein Thema vertiefen, 

Zusammenhänge erforschen und am Ende das 
gute Gefühl, etwas verstanden zu haben“. Wenn 
Kinder mit Begeisterung Neues erforschen und 
dabei die Zeit vergessen, merken sie gar nicht, 
dass sie lernen. Trotzdem gelingt es genau dann 
besonders effektiv. 

Forscher haben auch herausgefunden, dass 
körperliche Betätigung und das Ausprobieren 
und Entdecken mit den eigenen Händen die 
Wirksamkeit des Lernens erhöht. Wenn Kinder 
Dinge (be-)greifen können, verstehen sie 
Konstrukte und Zusammenhänge wesentlich 
schneller und besser. Bei der Vermittlung von 
Lerninhalten im grauen Theorieunterricht hin-
gegen, tun sich viele Kinder schwer und lernen 
auch bei weitem nicht so nachhaltig. 
Dass eine positive Grundstimmung beim Lernen 
essentiell ist, bejahen alle Experten. Was Spaß 
beim Lernen genau bedeutet, definieren die 
Lernexperten allerdings unterschiedlich: Mal 
wird der Spaß mit Neugier, mal mit Begeisterung 

Haben Kinder eigentlich Spaß am Lernen in der Schule und zuhause? Und falls nein, wie 
lässt sich der Spaß am Lernen erhöhen? Diesen Fragen sind wir nachgegangen, da die 
Freude am Lernen ein wichtiger Faktor für ein erfolgreiches und nachhaltiges Lernen ist 
– da sind sich die Experten einig.

LERNSPASS oder LERNFRUST? 
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und mal mit der Freude am Erkunden „übersetzt“. 
Der Gymnasiallehrer Michael Felten beschreibt 
den idealen Weg zu mehr Lernmotivation als 
einen Mix aus Folgendem: „Freude am Erkunden, 
Vergnügen beim Tüfteln, die Lust am Durchbeißen 
und Durchhalten sowie das Glück des Könnens.“ 
Andere Quellen beschreiben das ideale Lernen 
mit vier Punkten:

KREATIV
Es sollten Lernmaterialien eingesetzt werden, die 
die Kreativität und den Erfindergeist der Schüler 
wecken und gleichzeitig das systematische 
Denken fördern. 

PRAKTISCH
Wer Dinge selbst erforschen und auszuprobieren 
kann, z.B. anhand von selbstgebauten Modellen, 
kann den Lernprozess aktiv gestalten und lernt so 
schneller und nachhaltiger. 

RELEVANT
Lerninhalte sollten so konzipiert sein, dass sie 
alltagsnahe Problemstellungen behandeln und 
die Thematik damit für die Schüler/-innen eine 
hohe Relevanz aufweist.  

SPANNEND
Die Lerneinheiten sollen die natürliche Neugier 
der Schüler/-innen wecken und der Lernprozess 
spannend gestaltet werden. Trockener Theorie-
unterricht kann diesen Anspruch nur selten 
erfüllen.

Fakt ist: Wer mit Begeisterung bei der Sache ist, 
lernt wie von selbst. Es entsteht ein Flowgefühl, 
bei dem man nicht gebremst werden möchte und 
die Zeit vergisst. 

Die Lernsituation in deutschen Klassenzimmern:
Leider herrscht in vielen Klassenzimmern eher 
Lernfrust als Lernspaß. Und tatsächlich wird 
es in unserer schnelllebigen Welt, die von 
Zeit- und Leistungsdruck geprägt ist, immer 
schwieriger, Lernstoff optimal zu vermitteln. Das 
gilt sowohl für Lehrkräfte als auch für Eltern. 
Bei Kindern sorgt der Druck häufig für Frust und 
Widerstand und viele Schüler/-innen entwickeln 
Lernvermeidungsstrategien. Eine Ursache für 
die negative Einstellung gegenüber dem Lernen 
stellt auch die Struktur der Lehrpläne dar. Die 
Lerninhalte sind oft nicht alltagsrelevant und zu 
faktenbezogen. Kinder fragen sich dann, für was 
sie diese Themen eigentlich lernen müssen und 
was ihnen das Gelernte im späteren Lernen bringt. 

Fragt man die Kinder, wie sie selbst ihre 
Lernmotivation einschätzen, wird deutlich, 
dass der Spaß am Lernen mit zunehmendem 
Alter immer mehr abnimmt. Je mehr der Druck 
wächst – z. B. beim Übertritt aufs Gymnasium – 
desto geringer wird die Lernfreude. Tatsächlich 
empfindet die Hälfte aller Erstklässler immer 
Spaß am Lernen, während das nur noch für jeden 
zehnten Schüler an weiterführenden Schulen 
zutrifft. Diese Zahlen wurden in der ZEIT LEO 
veröffentlicht. 

Wie das Lernen mehr Spaß machen könnte, wissen 
die Kinder allerdings ganz genau. Sie wünschen 
sich z.B. mehr Projekt- und Gruppenarbeit statt 
Monologe der Lehrer. Außerdem wollen sie mehr 
am Computer lernen und Problemstellungen 

LERNEN MIT SPASS!

Entdecken Sie jetzt auf 

www.lama-verlag.de 

unsere von 
Grundschullehrkräften 

bewerteten Lernspiele und 
motivieren Sie Kinder mit 

Spiel und Spaß  zum Lernen.
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mit konkretem Bezug zu ihrer Alltagswelt lösen. 
Denn wenn das Kind den Sachverhalt aus dem 
Alltag kennt, kann es ihn besser verstehen. Auch 
viele Eltern bestätigen, dass das Lernen anhand 
von realitätsnahen, praktischen Beispielen sehr 
gut funktioniert. Und natürlich erleben auch 
fast alle Eltern die Faszination ihrer Kinder für 

digitale Medien. Ob Tablet, Smartphone oder PC 
– der Umgang mit diesen dynamischen Geräten 
macht den Kindern einfach Spaß. Auch Lernspiele 
kommen bei Kindern aller Altersklassen sehr gut 
an. Bei diesem spielerischen Lernen steht der 
Spaß an erster Stelle, das Lernen selbst passiert 
eher unterbewusst. 

DEUTSCH  LERNEN

Mit unseren DaZ-Produkten (Deutsch 
als Zweitsprache) lernen Menschen mit 
Migrationshintergrund intuitiv und mit viel Freude 
die deutsche Sprache.  Die Hefte eignen sich sowohl 
für den Unterricht als auch für das Selbststudium 
(bei Kauf der DaZ-App).
Detailierte Informationen zu den einzelnen Heften 
finden Sie auf unserem Webshop unter
>> www.lama-verlag.de 

NEU!
Mit unserem  

DaZ-Produkten 

spielerisch die  

deutsche Sprache 

lernen.
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FÜR ELTERN

1. Kleine Erfolgserlebnisse schaffen

Wenn Kinder keine Fortschritte machen und keine Erfolgserlebnisse haben, frustriert sie das. Ziel ist 
es daher, Lerninhalte so zu gliedern, dass die Kinder Lernfortschritte machen können. Denn macht 
das Gehirn die Erfahrung, etwas verstanden zu haben, fühlt sich der Lernende gut und bestätigt. Er 
bekommt Lust, sich durchzubeißen und durchzuhalten, weil die Belohnung in greifbarer Nähe wartet. 
Die Belohnung ist in diesem Fall das Begreifen und das Glück des Könnens. Dass zwischen Anfang und 
Belohnung oft eine ganze Menge Anstrengung steckt, ist nicht weiter schlimm. Denn je größer die 
Herausforderung wahrgenommen wird, desto größer ist am Ende die Freude, sie erfolgreich gemeistert 
zu haben. 

2. Alle Sinne aktivieren

Benutz der Mensch all seine fünf Sinne beim Lernen, lernt er bis zu 90 Prozent mehr. Der Grund? In 
diesem Fall müssen mehrere Regionen im Gehirn gleichzeitig arbeiten. Wer demnach gleichzeitig 
sieht, hört, riecht, schmeckt und fühlt, kann Dinge schneller begreifen und nachhaltig im Gedächtnis 
verankern. Umsetzen lässt sich das Lernen mit allen Sinnen z.B. beim gemeinsamen Kochen mit Ihrem 
Kind. Hier geht es nicht nur um das Kochen lernen an sich. Es können auch spielerisch mathematische 
Aufgaben eingebaut oder das Lesen und Schreiben des Einkaufszettels oder des Rezepts geübt werden.

3. Digitale Medien nutzen

Großen Lernspaß wecken Sie mit digitalen Lernspielen. Gerade für kleinere Kinder ist es etwas ganz 
Besonderes, wenn sie mit dem Computer, dem Smartphone oder Tablet spielen dürfen. Kindgerechte 
Lernprogramme und Lernspiele sprechen mit ihrer Dynamik, der bunten Gestaltung und ihren 
spannenden Aufgaben Kopf, Hände und Herz an. Das sind ideale Voraussetzungen für ein erfolgreiches 
und nachhaltiges Lernen. Darüber hinaus wird die Feinmotorik der Kinder geschult. 

10 TIPPS, 
WIE KINDER MEHR SPASS BEIM LERNEN ENTWICKELN 

INTERAKTIV LERNEN!

Damit Kinder mit dem Fahrrad 
sicher unterwegs sind, ist es wichtig, 
dass sie lernen, wie man sich im 
Straßenverkehr richtig verhält, um 
sich und andere nicht zu gefährden.
Mit der interaktiven Fahrrad-
ausbildung auf dem praktischen 
USP-Stick von LAMA können  
42 animierte Verkehrssituationen 
mit passenden Fragen abgespielt 
und geübt werden. 

Fahrrad-

ausbildung  

auf  

USB-Stick!
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FÜR ELTERN
10 TIPPS, 

WIE KINDER MEHR SPASS BEIM LERNEN ENTWICKELN 

4. Ausflüge unternehmen 

Bei gemeinsamen Ausflügen wecken Sie die Neugierde Ihrer Kinder und helfen, den frustrierenden 
Lernstoff mit etwas Positivem zu verbinden und die Verständnisprobleme zu überwinden. So kann z.B. 
ein Besuch im Zoo Ihrem Kind klar machen, wo der Unterschied zwischen einem Dromedar und einem 
Kamel liegt. Es wird auch schnell begreifen, dass Delfine Säugetiere sind und keine Fische. In Museen 
kann es viel über Geschichte oder Technik lernen und wird dabei garantiert jede Menge Spaß haben. 

5. Lernspiele spielen

Kindgerechte Brettspiele wie z.B. die große Welt des kleinen Einmaleins, vermittelt Lerninhalte auf eine 
spielerische und unterhaltsame Weise. Wie in jedem Spiel, wird der Kampfgeist der Kinder geweckt 
und sie geben sich plötzlich richtig Mühe, die gestellten Aufgaben richtig zu lösen. Lassen Sie Ihr Kind 
dabei ruhig oft gewinnen. Denn genau diese Erfolgserlebnisse spornen es an und fördern den Spaß am 
Lernen. 

6. Verbindung zum Alltag schaffen

Wenn Kinder gar nicht wissen, warum oder wofür sie lernen, fehlt ihnen der Anreiz, den Lernstoff 
zu verinnerlichen. Das lässt sich gut mit der Erwachsenenwelt vergleichen. Wenn wir einer Aufgabe 
nachgehen, die uns sinnlos erscheint, ist das frustrierend für uns. Deshalb sollten Sie Ihren Kindern 
den Zusammenhang zwischen Lernen und Leben erklären und auf diese Weise das Interesse wecken. 
Das funktioniert wieder gut beim gemeinsamen Kochen oder Backen. Hier müssen die Mengen richtig 
berechnet werden und der Einkaufszettel korrekt geschrieben werden. Hat ihr Kind bereits einen 
Traumberuf, machen Sie ihm klar, was es dafür können und demnach heute bereits lernen muss.

7. Kreative Lernsituationen schaffen

Am Schreibtisch lernen macht den wenigsten Kindern richtig Spaß. Denken Sie sich kreative Situationen 
aus, um Ihrem Kind den Lernstoff beizubringen. Ideal geeignet ist z.B. eine kleine Schnitzeljagd, bei der 
Rechenaufgaben oder einfache Rätsel gelöst oder Vokabeln richtig übersetzt werden müssen. Hierbei 
kommt nicht nur der Geist, sondern auch der Körper in Schwung. Abwechslung in den Lernalltag 
bringen Sie auch durch das Erfinden kreativer Geschichten, in die Sie den Lernstoff verpacken. 

8. Gemeinsam Lernen

Sie kennen das sicher: Ihr Kind löchert Sie mit Fragen und Sie kennen die richtige Antwort nicht. Das 
ist kein Grund sich zu schämen und genau das sollten Sie Ihrem Kind auch vermitteln. Nutzen Sie diese 
Situation lieber, um Ihrem Kind zu zeigen, wie und wo man korrekte Antworten finden kann. Schlagen 
Sie z.B. die Frage im Lexikon nach oder googeln Sie diese gemeinsam. Beliebt ist auch der Rollentausch: 
Lassen Sie Ihr Kind in die Rolle des Erwachsenen schlüpfen und bitten Sie es, Ihnen den Sachverhalt zu 
erklären. Fragen Sie ruhig nach, wenn Sie etwas nicht verstehen. 
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9. Eine gute Basis schaffen 

Wer sich konzentrieren und erfolgreich lernen soll, braucht nicht nur ein helles Köpfchen. Eine 
ausgewogene, gesunde Ernährung, viel frische Luft, körperliche Bewegung, genügend Schlaf und 
Aktivitäten, die den Geist auf andere Gedanken bringen, sind die perfekte Basis, damit das Lernen 
bestmöglich funktioniert. Als Eltern Ihres Kindes können Sie für all das sorgen und helfen ihm so 
indirekt beim erfolgreichen Lernen. 

10. Hilfe annehmen

Wenn Ihr Kind in der Schule anhaltende Probleme hat, Widerstand leistet oder extrem unmotiviert 
ist und all die Tipps keine Hilfe bieten, holen Sie sich Rat von Experten. Ihr erster Ansprechpartner ist 
die Lehrkraft Ihres Kindes. Sollten von ihr Signale für eine Lernstörung identifiziert werden, sollten die 
Ursachen medizinisch abgeklärt werden. Hierfür wenden Sie sich am besten an einen Kinder- oder 
Jugendpsychiater. Das muss weder Ihnen noch Ihrem Kind unangenehm sein. Und wie wir alle wissen: 
Selbsterkenntnis ist der beste Weg zur Besserung. 

FÜR ELTERN
10 TIPPS, 

WIE KINDER MEHR SPASS BEIM LERNEN ENTWICKELN 

BESSERE NOTEN DURCH SCHACHSPIELEN!

In der Studie der Universität Trier wurde nachgwießen, dass 
Schachspieln zu einer Verbesserung der Wahrnehmung und 
Konzentration - vor allem in den ersten beiden Schuljahren - führt.
Die Arbeitshefte „Der Schlaue Schachspieler“ unterstützen Kinder 
im Grundschulalter beim Schachlernen. Vorkenntnisse sind nicht 
erforderlich. 
Bestellen Sie einfach und bequem alle Arbeitshefte im LAMA-Shop.

Preishit!
10 Arbeitshefte nur 

18,00 € 


